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(3) Sind im Falle des Abs, 1 Nr. 2 mildernde Umstände 
vorhanden, so tritt Gefängnisstrafe ein, neben welcher 
auf Geldstrafe erkannt werden kann.

Zuhälter ei 
§ 181a

(1) Eine männliche Person, welche von einer Frau, die 
gewerbsmäßig Unzucht treibt, unter Ausbeutung ihres 
unsittlichen Erwerbes ganz oder teilweise den Lebens­
unterhalt bezieht oder welche einer solchen Frau ge­
wohnheitsmäßig oder aus Eigennutz in bezug auf die 
Ausübung des unzüchtigen Gewerbes Schutz gewährt 
oder sonst förderlich ist (Zuhälter), wird mit Zuchthaus 
bis zu fünf Jahren bestraft.

(2) Bei mildernden Umständen ist die Strafe Gefäng­
nis nicht unter drei Monaten.

(3) Neben der Strafe kann auf die Zulässigkeit von 
Polizeiaufsicht erkannt werden.

Verführung 
§ 182

(1.) Wer ein unbescholtenes Mädchen, welches das sech­
zehnte Lebensjahr nicht vollendet hat, zum Beischlafe 
verführt, wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre be­
straft.

(2) Die Verfolgung tritt nur auf Antrag der Eltern 
oder des Vormundes der Verführten ein.

Erregung öffentlichen Ärgernisses 
§ 183

(1) Wer durch eine unzüchtige Handlung öffentlich ein 
Ärgernis gibt, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren 
oder mit Geldstrafe bestraft*


